
An einem Tisch gemeinsam

für eine Sache: Die

Bürgermeisterkandidaten

Helmut Schäfer, Silvia

Scheu-Menzer und Peter

Makamul (vorne, von links)

unterschreiben gemeinsam

den Wunsch, ein

Bürgerbegehren zu

initiieren, beobachtet von

(hinten von links) Arndt

Preußer, Bärbel Leukel,

Andreas Barth und Carmen

Mihlan-Barth von der

Bürgerinitiative. Foto: wu
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Die Einwohner sollen entscheiden

Die drei Hünfeldener Bürgermeisterkandidaten unterstützen das Bürgerbegehren zum Thema

Windkraft

Bürgernähe und Transparenz gehören zu den Kernthemen der drei

Kandidaten für das Bürgermeisteramt in Hünfelden, Silvia Scheu-

Menzer (parteilos), Helmut Schäfer (CDU) und Peter Makamul (Die

Linke). Da ist es nur konsequent, dass sie das Bürgerbegehren zum

Thema Windkraftanlagen im Hünfeldener Wald unterstützen.

Hünfelden-Kirberg. «Für mich ist ein Bürgerbegehren die direkteste Form der

Demokratie überhaupt. Deshalb unterstütze ich das Bürgerbegehren und

hoffe, dass sich viele Bürger daran beteiligen», betont Helmut Schäfer. «lch

habe als Gemeindevertreterin für den Aufstellungsbeschluss gestimmt. Jetzt

sollen alle Bürgerinnen und Bürger ebenfalls abstimmen können», fügt Silvia

Scheu-Menzer hinzu. Und Peter Makamul erklärt, dass er weiterhin den

geplanten Eingriff in den Hünfeldener Wald für ein Verbrechen an der Natur

hält und deshalb selbstverständlich das Bürgerbegehren unterschreibt.

Heftige Diskussion

Nach der Entscheidung der Gemeindevertretung vom 28. April (wir

berichteten) ist eine immer vehementer geführte Diskussion entstanden. Aus

ihrer politischen Verantwortung heraus wünschen sich alle drei Kandidaten

einen Bürgerentscheid, um klare Verhältnisse zu schaffen.

Dem Eindruck, dass die Gemeindeparlamentarier unter einem gewissen

Druck gestanden hätten, wie es ein Großteil der Bevölkerung in allen

Ortsteilen wahrgenommen haben will, trat Silvia Scheu-Menzer entgegen:

«Für meine Entscheidung habe ich mir Zeit gelassen, und dabei sorgfältig das Für und Wider abgewogen.»

«Viele Einwohner haben das Bürgerbegehren unterschrieben, auch Windkraft-Befürworter. Sie alle wollen, dass

darüber in einer öffentlichen Wahl entschieden wird», berichtet Andreas Barth über seine Erfahrungen bei der

Unterschriftensammlung.

Übereinstimmend freuen sich alle drei Bürgermeisterkandidaten über die demokratische Initiative in ihrer

Heimatgemeinde. Schäfer ließ im Verlaufe des Pressegesprächs im Gasthaus Oppermann erkennen, dass er

bereits seit einiger Zeit über die politische Option des Bürgerbegehrens nachgedacht hat. Für Makamul stand es

nie in Zweifel, die Bürgerinitiative mit ganzer Kraft zu unterstützen, denn: «Der Wert unserer Landschaft,

besonders unseres Waldes, genießt bei mir höchste Priorität.» Alle drei Kandidaten gestalten als Beigeordneter

beziehungsweise als Gemeindevertreter die politischen Geschicke von Hünfelden bereits seit Jahren mit.

Politikverdrossenheit

Das Bürgerbegehren setzt nach übereinstimmender Meinung auch ein Zeichen gegen die Politikverdrossenheit

vieler Bürger. Es mache den Bürgern Mut, auch zukünftig bei wichtigen Entscheidungen das Heft selbst in die

Hand zu nehmen. Nachdem die Bürgerinitiative bereits mehr als die Hälfte der erforderlichen Unterschriften

gesammelt hat, rückt der Bürgerentscheid in Hünfelden immer näher.

Artikel vom 19. Mai 2010, 03.24 Uhr (letzte Änderung 19. Mai 2010, 05.11 Uhr)
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E-Mail-Adresse

Kennwort

Kommentare

Zur Zeit liegen noch keine Kommentare zu dieser Meldung vor.

Kommentar verfassen

Sie müssen eingeloggt sein, um Kommentare verfassen zu können. Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und Ihr

Kennwort ein, um sich anzumelden. Sie haben noch keine Zugangsdaten? Dann können Sie sich hier mit

wenigen Klicks kostenlos registrieren.

Oder verwenden Sie den Gastzugang:

E-Mail-Adresse: gast

Passwort: gast

Zur Registrierung

Bitte beachten Sie: Unser Angebot dient lediglich Ihrer persönlichen Information. Kopieren und/oder

Weitergabe sind nicht gestattet. Quellen: Mit Material von dpa, ap, ddp, sid und REUTERS
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